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Studienrichtung: BOKU Holztechnologie u. Management 
 
 

 
Gastuniversität: Universität Aristoteles 
 
Studienjahr: 2024/25 
 
Aufenthaltsdauer: von       01.09.2024        bis  25.01.2025 
                      
 

 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 
(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-
International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 
Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 
Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
ja nein 

 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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1. Thessaloniki, Griechenland: Die Leute sind sehr höflich und bemüht zu helfen. Es gibt 
einige WhatsApp-Gruppen, um Leute kennenzulernen und Sportgruppen zu bilden. 
ESN organisiert viele Veranstaltungen, und du bekommst dort auch viele Rabatte – 
also unbedingt anmelden! 

2. Kosten: In Thessaloniki gibt es viele Unterkünfte, manche im Zentrum, andere etwas 
weiter entfernt. Man sollte sich früh genug informieren, da man sonst 30 bis 50 
Minuten vom Zentrum entfernt wohnen kann, was auf Dauer mühsam werden kann. 
Versucht, eine Wohnung im Zentrum zu bekommen – ihr müsst nur rechtzeitig die 
Vermieter anschreiben (Facebook). Dann ist die Miete ähnlich hoch wie außerhalb 
des Stadtzentrums. Allerdings sollte man beachten, dass der Haus- und 
Wohnungsbau im Süden kälter und rustikaler ist. Wenn ihr im Herbst dort seid, achtet 
darauf, dass die Wohnung eine Klimaanlage hat, mit der ihr auch heizen könnt. 
Zu den Fixkosten: Ich hatte eine Wohnung für knapp 390 € (Zimmer, Bad und Küche). 
Das Essen wird von der Uni dreimal täglich kostenlos zur Verfügung gestellt, und man 
kann so oft Nachschlag holen, wie man möchte. Ich habe zusätzlich einen 
Schwimmverein besucht, wo ich 40 € pro Monat gezahlt habe. Dort konnte ich 
morgens ab 7 Uhr bis beliebig lange trainieren. Achtet auf das ärztliche Attest in 
Griechenland– ihr benötigt einen Lungen- und Hautcheck. Manche Ärzte verlangen 
100 € pro Check, andere nur 20 € – daher unbedingt mehrere Ärzte kontaktieren 
(Anrufen)! Jeden Donnerstag gibt es kleine Basare in der Stadt, auf denen man 
Lebensmittel sehr günstig direkt vom Bauern kaufen kann.  
Ein Busticket kostet knapp 40 € für vier Monate in der Stadt (fragt euren Buddy, wo 
ihr es bekommt)Normale Tickets könnt ihr auch auf der Strasse bei Trafik ähnlichen 
stände Kaufen. Seit November 2025 gibt es eine U-Bahn, wodurch die Busse nicht 
mehr so überfüllt sind.  
Die Kletterhalle ist sehr klein, und es gibt Fitnessstudios, aber man sollte nicht zu viel 
erwarten. Ich empfehle das Underground Fitnessstudio. Es kostet zwar etwas mehr 
als das Uni-Fitnessstudio (20 € pro Semester an der Uni, ca. 30 € pro Monat im 
Fitnessstudio), aber dort gibt es mehr Kurse, die du besuchen kannst, und es ist eine 
gute Möglichkeit, Locals kennenzulernen. Die Kurse finden auf Griechisch statt, 
teilweise aber auch auf Englisch (#Vokabellernen). 

3. Reisen: Für Reisen gibt es einen KTEL-Busbahnhof westlich von Thessaloniki, von dem 
aus Busse in ganz Griechenland für wenig Geld fahren (z. B. 3 € für eine zweistündige 
Busfahrt). So kann man das Land bestens kennenlernen. Von dort kann man super 
zum Berg Olymp fahren (Litochoro: 1,5 h) und wandern oder klettern. Auch die Insel 
Lefkada ist erreichbar (ca. 30 €), wo man ein wunderschönes blaues Meer genießen 
kann (Paragleiten, Kitesurfen etc. möglich). Im Herbst kann man günstig ein Auto 
mieten (14 €/Tag) und die Skigebiete Griechenlands entdecken – ja, Griechenland hat 
Schnee! Die Skigebiete sind maximal zwei Stunden von Thessaloniki entfernt. Eine 
komplette Skiausrüstung mit Tageskarte kostet maximal 30 €. 
Im Winter ist das Meer mit 13 °C relativ warm, und in Asprovalta kann man sogar auf 
einem Meter hohen Wellen surfen. Hierfür empfehle ich mindestens einen 2-mm-
Neoprenanzug. Die Anreise ist mit dem Bus schnell möglich (1:10 h, 3 € mit 
Studentenausweis). 
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4. Anreise: Ich bin mit dem Schiff (ca. 200 €) von Venedig nach Igoumenitsa gereist – 

eine tolle Gelegenheit, um Venedig bzw. Italien zu besichtigen. Von dort gibt es einen 
Bus direkt nach Thessaloniki, aber Achtung: Er fährt nur zwei- bis dreimal pro Woche. 
Alternativ kann man sehr günstig mit dem Flugzeug nach Thessaloniki fliegen. Vom 
Flughafen fährt stündlich ein Bus (Linie X1) ins Stadtzentrum (ca. 30 Minuten 
Fahrzeit). Die Uni stellt ein sehr gutes Informationsblatt zur Verfügung, in dem genau 
erklärt wird, wie man vom Flughafen in die Stadt kommt. 

5. Zum Thema Unfälle und Krankenhaus: Auf dem Uni-Campus gibt es ein Krankenhaus, 
das man jederzeit besuchen kann. Zudem gibt es zwei Ärzte direkt bei der Mensa (ins 
Gebäude und dann rechts), die weiterhelfen können. 

6. Die Gastuniversität ist sehr freundlich und hilfsbereit, jedoch muss man am Ball 
bleiben. Ich empfehle, immer anzurufen – bei E-Mails gibt es oft lange Wartezeiten 
(mindestens eine Woche). Es ist sinnvoll, vor Semesterbeginn jedem Professor oder 
jeder Professorin eine E-Mail zu schreiben, um sich vorzustellen und nach dem 
genauen Veranstaltungsort des Kurses zu fragen. Meine größte Herausforderung war 
es, den Seminarraum zu finden. 

7. Zur Orientierung empfehle ich unbedingt, einen Buddy zu organisieren. Verbringt mit 
der Person einen Tag, um den Campus kennenzulernen. Buddies zeigen euch alles 
und sind sehr hilfsbereit – rechtzeitig anmelden! 

8. Es gibt viele interessante und spannende Kursangebote! Allerdings sollte man die 
Professoren fragen, in welcher Sprache die Vorlesung stattfindet. Oft steht, dass der 
Kurs für Erasmus-Studierende offen ist, aber nicht jeder Dozent spricht Englisch. 
Schreibt die Lehrenden direkt an und fragt nach der Benotung (Bericht schreiben, 
Referat halten, Test etc.). Sie sind hier sehr flexibel und entgegenkommend. Ich 
empfehle, früh anzureisen und eine Woche lang intensiv einen A1-Sprachkurs zu 
besuchen. Danach kann man im Semester gemütlich einen A2-Kurs machen (School 
of Modern Greek Language). Das erleichtert es, auf Märkten zu feilschen und sich 
generell besser zurechtzufinden. 

9. Um die EU-Förderung zu erhalten, benötigt man drei ECTS-Punkte pro Monat. Es gibt 
viele interessante Kurse mit kleinen Gruppen – ideal, um Locals kennenzulernen. Die 
Fächer sollten mit dem Studienkoordinator abgesprochen werden. Vor Ort kann man 
bis zum 30. Oktober noch Kurse wechseln, sodass man Zeit hat, alles kennenzulernen 
und auf mündliche Empfehlungen zu reagieren. 

10. Tipps & Tricks: Ich habe jeden Dozenten kontaktiert, um herauszufinden, wie ihre 
Vorlesungen ablaufen und wo sie stattfinden. Manche Kurse sind nicht am 
Hauptcampus in der Stadt, sondern etwas außerhalb. Wichtig: Immer E-Mails 
schreiben oder anrufen – die Kommunikation ist nicht mit Österreich/Deutschland 
vergleichbar! (Keep calm.) 

11. Für Reisen empfehle ich die „KTEL-App“. Es gibt allerdings mehrere Versionen, je nach 
Region. Die Zeitangaben sind nicht immer zuverlässig! Falls ihr an einem 
Hauptschalter wie dem KTEL-Busbahnhof Thessaloniki seid, sucht einen Aushang mit 
aktuellen Fahrplänen, fotografiert ihn ab oder fragt nach. Wenn ihr auf dem Land 
unterwegs seid, haltet aktiv die Hand raus, damit der Bus anhält – sonst kann es 
passieren, dass er euch übersieht und rechnet damit das ihr 10 Minuten länger 
wartet. 
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→Mein Resümee: Ich war von September bis Januar an der Aristoteles-Universität 
und kann sagen, dass es eine großartige Erfahrung war. Am Anfang muss man sich gut 
organisieren und orientieren, aber wenn man das hinter sich hat, gibt es unzählige 
Möglichkeiten, Griechenland zu entdecken. Manche Dinge sind 
gewöhnungsbedürftig, aber man muss sich bewusst sein, dass man in einem völlig 
anderen Land ist. Allein wegen der Sonnenuntergänge ist Thessaloniki ein Traum, und 
ich kann jedem empfehlen, dort eine Zeit lang Erfahrungen zu sammeln. 
 


